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Beiträge zur Kenntnis der Oribatiden (Acari) Europas 

11. Neue Arten der Gattung Suctobelbella JACOT aus der DDR: 

SuctobelbelJa a rcana n. sp. und Suctobelbella ham ata 1] , sp. 

Von MANFRED MO R I TZ 

Mit 4 Abbildungen 

Im fo lgenden werden "wei neue Arten der Gattung Stlctobelbe/l(l J ACOT 
(vgl. MORITZ 1970) beschrieben. Die Exe mplare de r Typusse rie n stammen 
zum gröJjtcn Teil allS einem Suctobclbic\cn-Material, das von Herrn Dr. H .-D. 
ENGELMANN, Görlitz, in den J a hren 1966 und 1967 aus dem Naturschutz­
gebiet NUrwald H bei \Vcif)wasscr (Oberlausitz) ZllSmTImc:lgctragc n und mi r 
in dankenswerter Weise zur Bearbeitung überlassen worden war. - Zum ande­
ren liegen e inige Tiere a us de m Malerial eigene r Aufsammlunge Il in kü<;tcn­
nahen Gebietcn der Umgebung Gre ifswaIds u nd von südexp:micrten Hängen 
des Kyffhäuscrgebirgcs vor. 

Suctobelbella a r cana n ov. spec. 

Dia 9 n os e: Ap ikallobus breit gerundet. 1. Rostra lz,ahn brei t. distal plötz­
lich zugesp itzt. 2. u nd 3. Rosb'ill zahn schwächer. sp itzlanzettföl'lllig. dicht zu ­
sammenstehcnd und rostrad gerichte t. Rostralincisu l' zwischen ihnc n c in sehr 
schmalcr Spalt. 2. Rostralincisur sehr tief und wcit. <im Grunde tropfe nförm ig 
cl'\vcitc rt. Lütel'ü le No togastcrziihne auffal lend caudad ve l'lii ngcrL Notogas tcr· 
borsten kurz und stm'l'. 

H ab i t u s: Es wurden 54 Excll1iJia rc untersucht, Lä nge: 204 ,u m (Ho lo­
typus). im Mittel 200/lm (183- 225 ,/.{111): Brcite : 115 .l1111 (Holotypus) , im Mit­
tel 112pm (1 00-1251' 111): No togaslcrliingc: 125f1rn (H olotypus). im Mittel 
125 p m (110-152 pm). Die Ticrc sind \'(\11 hellbraull er Farbe. 
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Abb. ? _. Sllclobe1bella soma b S lI r Ctl1ll1 n s , cllsi lJus. . p. (Holo typus). - aL ateralansicht d es Pro· 
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P !' 0 dar s LI m: Die Ausbild ung des Rostrulll hat eine gewisse Ähnli ch­
keit mit de r von Suctobelbel1a subcomigera (rORSSLUND). De i' Apikallobus 
ist ein gedrungener. breit gerundeter Lappen. Der 1. Ros tra lzahn ist ebenso­
b reit. bes itzt abcr eine sich plötzlich und teilwei se konkav verjüng: nde Spitzc. 
Die zwei folgenden Rostra l z~ihnc sind dagcgen deutlich schmalcr und von der 
Bas is an gle idllnäfjig lanzeltfönnig zugespitzt. Zwischcn ihnen befindet s ich 
die seh r cnge spa ltfö n nigc 3. Rostl'alincisur. Beide Rostralzähne sind stci rkcr 
rosb'ad ~er i chtct als der L Zahn. Zwischen dem 1. und 2. Rostra lzahn befindet 
sich ei ne b reite und weit übcr di e Basis der Zähne hi nausgehendc Incistl1' . Sie 
ist am Grunde leicht tl'opfcnfö rmig erweiter t. 

Die groue gc rundete Lamellarknospe ist nut' vorn leicht zugcspitzt. Ihr 
median nicht gcsch!osscncr Hinterrand stcht mit den s ich berührenden dis ta­
Icn Enden der La mcllen in engem Kontakt. Vor der Lamellarknospe befindcn 
sich 5 b is 10 rose ttenartig a ngeordnete g rolje Cuticularknoten. Die prox imalen 
Lalllcllcllcnden sind in e iner für die Art charakteri sti!:chen Art und Weise mit 
den Vorderlappen der interbothl'idialen Kämille verbunden . Die Seitenlappcll 
der i-lterbothridialen Kämllle überdecken in der Dorsalansicht di c Both ridial ­
becher um ein Geringes . Im Bereich der intcrbothridialen Bcchcl' ist das Pro­
soma s tiirkcr als bei vcrwandten Artcn aufgewölbt, so dar; auch di c Becher 
meh l' latcrad gerichtct sind. 

Ocr Sensill us bestcht aus eincr bre iten lanzeltlichen Kcu~c und eincm ebcn­
so langen Stiel. Die Keule ist auf der Au ljensci te dicht und mehrzcilig mi t fei ­
ncn I-Iaarbo rsten besetzt. 

Im Bereich der Ros tl"alhaare und auf den A pika~loben ist das Rostrum fe in 
granulie rt. Die Gran lili erung erstreckt sich lalernd bis an di e Basis des sonst 
g la tten 1. Hos tral zahncs . Eine ähnliche Granulicrung trcigt nur noch (L:s latc­
rale Prosollla iluf elc n Tectopcdien 1fT. Au~.er den groljen Cutiku!arknoten auf 
dem Mittelfe ld zwischen dc, Tectopedialfeldcrn und vor der L.i:lIll ~ lIa rknosp~ 
ist das Prodo rsum völlig g latt. 

Not 0 gas t e r : Der kurze Notagas ter hat eine n ellip tischc n Umrilj und fällt 
caudad stark ab . Dic gleichstarke n Notogastcrzähne s ind kcgelfö l'mig zuge­
spitzt und caudad verlä ngert; besondcrs dic latera len Zähne bcsitzen eincn 
la ngcn Fortsa tz nach hinten, der bis in die Höhe dcr 1. Notogasterborstc (la) 
reicht Die 9 glatten BOl'stenpaarc si nd kurz und stehen nagclar tig starr VO I11 

Nologaslcr ab. 

H o l 0 typ u s: Der Ho lotyplIs (Kat.-N r. 335/cU '1212E/l ) sowie 49 Para­
typen (Kat. -Nr. 335'cu/2- 14 und 20-55) befinden sich in Alko:lol konservi ert 
im Zoologischen Muscum dcr Humboldt-Un iversität zu Berlin. 4 weiterc Pa ra ­
typcn (Kat. -NI" . 335/cU/11 76E/16 - 19) sind im Staatl ich:n Mu~eum fü r Nat ur­
kunde Görlitz deponiert. 

Fun d 0 r t : De r Loclls typicus befindet sich im Narurschut-/.geb iet wUnva!d" 
(Abteilung 203 des Reviers Trcbendo rf). das sich 6 km WSW von Wci(;wasser 
(Oberlausitz) entfernt befindet. Der Ho~o~ypus sowie 40 P.aratypen stammcn 
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aus Moosproben eines adlerfarnreichen Kiefern-Fichtenaltbestandes (Mol inio­
Piceetum). der auf einem grundwasserbeeinfluUten. zur Gley- und Rohhu l1l us­
bildung neigenden Standort stockt (vgl. GROSSER 1964. Seile 47) (ENGEL­
MANN leg. 1966). 

Des weileren liegen 6 Pamtypell aus einer Bodenprobe vor. di e ilIn SW-Rand 
des Kyffhii usergebi rges einer starken mullarti gen HUl1lusauflag~ in einem 
Traubelleichenaltbestand. der auf dem südwestexponierten Ste ilhang der 
Katenburg westlich Bad Frankenhausen stockt. entnomme n wurde (MOR1TZ 
leg. Vl r. 1967). 

Weitere 7 Paratypen wurden aus einer Bodenprobe ausge lesen. die auf der 
Inese! Ruden. Greifswalder Bodden, in einem auf Sandboden s toc1~enden grils­
reichen Küstenlücfernwald entnommen wurde (Moritz leg, Vr. 1967), 

S u c t o b e l b e ll a ha m<l ta no v, sp ec , 

Dia g 11 0 sc : Apikallobus breit gerundet. 1. und 2. Rostralzahn breit. a m 
Ende abgestumpft. 2. lind 3, Rostrali ncisur weit. m11 Grunde ge rundet; d ie 2. 
Incisu l" ill1l Grunde gle ichzeitig erweitert. Sensi ll ussp indel bOI's (en los. mit 
gezackter Au(;e nkill1 lc, Notogasterziihne caudad wulstig ve l'i ~i n gert. Vorder­
kü n te de i' Med ialziih ne quer abgeslutzt. so breit wie d ie Zah nleisle, Noto­
gaslerborsten Li und 1115 mediad gegeneinanderge ri chtet. 

Hab i tu 5: Der Untersuchung liegen 25 Exemplare diese l" ziel l:che n Art 
zugl'llllde. Länge: 187,um (Holotypus). im Mitte l 180,l/1ll (175- 195 ,11 m ); 
BI'eite: 99 pm (Ho!otypus). im Mi ttel 96 pm (90- 101 ."m): Notogasterlänge: 
114 ,1I111 (Hololypus). im Mittel 111 ./Iln (103-120.l/In), Die T iere besitzen eine 
hellbrilune Farbe. 

P I" 0 cl 0 r s um: Die Gestalt der Apikalloben und der Rostr"lz~ihne ist ähn­
lich wie bei Stl ~lobe.lbella sllbcomigera (FORSSLUND) . De I' brcite gerundete 
Apikallobus ist durch e ine distal weit offene Incislll" vom 1. Rostralzahn gc­
lTcnnt. Besonders dcr 1. und 2, Rostra!zahn breil lind alll Ende ungleich mäf;ig 
abgestumpft. Sehr häufig ist eine kleine zähnchenartige Spitze vom abgestutz­
ten Ende abgesetzt. Der 3. Rostralzahn ist schwächer und kÜ l'zer a ls die beiden 
ersten lind in der Regel weniger stark abgestumpft. Die 2, und 3, Rostral ­
incisur sehr wcit, fast gleich tief und am Ende abgerundet. Ocr Grund der 
2. Inc isur ist auljcrdem leicht erweitert. 

Die med iulcn Tectopedialrändcl- sind ro~ tro - latcJ'ad bi 'i di cht über de n 
Grund der 2. Rostralincislll' vcrlängert. Die auffiillig ve r~~ingcrten g latten 
fectopedialfelder reichen ebenfalls bis dicht an d ie Basis der Rostralzähne 
heran, Unterhalb der Late ralfelder fehlt die sonst bei der Gattung häu fi g a ll ­
zutreffende grobllla~chige Netzlinienzeichnung (vgl, vo l'ilergehende Art!). 

Die Mitte lpal'tie des rosb'alen Prodorsum trägt in Höhe des Vorderen des 
der Tectopedia lfelde r einige unregelmäij ig gesta ltete sehr g ro lje Culicula l'k no­
te 'l. 
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Abb. 3. Suctobelbella IUl/1lala 11. sp. (Holotypus). Dorsalilllsicht. 
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Abb. 4. Suctobe lbel1a ha11lala n. sp. - a Lateralansicht des Prosoma (Para­
typus), b Sensillus (Holotypus). 

Die Au~.enka ntcn der intcl'bothl'idialen Kämme ist glcichmäJjig konvex 
gerundet. Die VOl'dcrlappcn der Kämme gehen direkt in die Lamellarleisten 
über. Die groljc gerundete Lamellarknospe ist caudad an der Ko ntaktsteIle 
mit den Lamellenenden nicht ganz gesch lossen. 

Ocr Scnsi llus bes itzt e ine borstc ll losc lange spindeiförm ige Keule, die a ll­
mählich in den ebensolangen Stiel übergeht. Die stärker konvexe AuJjen­
kante der Spindel ist leicht gezackt. Während der 5ensil1uss ti cl dOl'so-latcl'ad 
gerichtet ist, ist die Spindel übel' dem Bothridialbecher s tark mcdiad ge­
bogen, so dalj die beiden SCl1sillusspitzen au feina ndergcrich tct sind und sich 
fast berühren. 
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Das SOllst glattc Prodorsllm bes itzt cine fcine Cranulicrung im Bcrcich der 
Rostralhaarc, dcr l.amellcn und zwischcn dCll Bothridien und interbothridialen 
Kiimmen. Vor der l.mncllarkllospc und den Bothridicn finden sich auljcrdcm 
ein ige grobe Cuticulal'knotell. 

Not 0 gas t er: Der Notogaster ist relativ kurz, aber stark au fgewölbt. 
1m Scitcnprofil er inllc rt er so etwas an den Qtladroppia-Typ. Die Notogaster­
zähne sind kie la rtig caudad verlängcrt. Besonders die lateralen Zähne reichen 
über die Ansatzstclle der Borste La hinaus. Die medialen NotogasterZclhne be­
s itzen einen lateralen und einen medialen Fortsatz und sind gegenüber den 
interbothridialen Kämmen in ganzcr Breite qucr abgestutzt. Ihre Vorderkante 
verläuft nicht seilen leicht konkav. 

Auffallend ist die Anordnung der sehr langen Notogasterborsten. Die Bor­
sten Li und 1115 sind im Gegensatz zu allen benachbarten Borstcn l1lediacl gc­
geneinandcrgerichtet, so clalj sich ihre Spitzcn berühren. 

H a l o typ II S: Der Holotypus (Kat.-NI'. 327.'cN/WU IV/ l) sowie 20 Para­
typen (Kat.-Nr. 327/cN,2- 3 und 8-25) befinden sich in Alkohol konserviert 
im Zoologischen Museum der Humboldt-Universität zu Berlin. 4 weitere Para­
typen (Kat.-NI .. 327/cN/ 1172E: 4- 7) sind im Staatlichen Museum für Natur­
kunde Görli lz deponiert 

F II n d 0 r t : Locus typicus: Naturschutzgebiet "Urwald" (Abteilung 186 und 
203 des Reviers Trebendorf), 6 km WSW von Wciljwasser (Oberlausitz). Der 
HoJolypus sow ie 2 Para typen stammen aus einer Moosprobe eincs Sumpfporst­
Kiefern-Fichtenaltbestandes (Molinio·Picee tllm~ledetosum) (ENGELMANN leg. 
1966). Weiterc Paratypen liegen gleichfalls aus einer Moosprobc eines adler­
farnreichen l<i efe rn~Fichtenwaldes (Molinio-Piceetum) vor (ENCElMANN leg. 
1967). Der Standort ist e in grundwasserbeeinfluljter Rohhumusgley (vgl. 
CROSSER 1964, Se ite 47 lind 52). 
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